
Gegründet 1705
Herausgeber: Daniel Gerstenberg

Chefredakteur: Martin Schiepanski
Stellvertretender Chefredakteur:

Christian Wolters

VERANTWORTLICHE REDAKTEURE:
Lokales: Christian Wolters
Stellvertreter: Jan Fuhrhop

Thomas Wedig

Chefreporter: Jan Fuhrhop

Politik: Jörg Kallmeyer

Kommunalpolitik: Rainer Breda

Wirtschaft: Tarek Abu Ajamieh
Stellvertreterin: Marita Zimmerhof

Kultur: Martina Prante

Sport: Thorsten Berner
Stellvertreter: Andreas Kreth

Digitales: Jana Hintz

Redaktionsmarketing: Johannes Krupp

Redaktion Sarstedt: Viktoria Hübner

Geschäftsführer:
Daniel Gerstenberg, Detlef Max

ANZEIGEN:
Leiter Anzeigenverkauf & Kundenservice:

Kai Wagener

VERTRIEB:
Leiterin Vertrieb & Logistik:

Stephanie Koytek

PRODUKTMANAGEMENT DIGITAL:
Leiter: Thomas Radtke

Verlag: Gebrüder Gerstenberg GmbH & Co. KG
31134 Hildesheim, Rathausstraße 18-20
31105 Hildesheim, Postfach 100 555
Telefon: (0 51 21) 106-0
Telefax: (0 51 21) 106-217
redaktion@hildesheimer-allgemeine.de
www.hildesheimer-allgemeine.de

Druck: Druckzentrum Niedersachsen
Rodenberg

Erscheinungsweise: werktäglich morgens.
Monatlicher Bezugspreis für die gedruckte
Zeitung bei Lieferung durch Zusteller 42,10
EUR (einschließlich Zustellkosten und 7 % =
2,75 EUR Mehrwertsteuer) oder durch die
Post 49,00 EUR (einschließlich 7 % = 3,21
EUR Mehrwertsteuer). Zusätzlicher
monatlicher Bezugspreis für das E-Paper
und die digitalen Angebote der
Hildesheimer Allgemeinen Zeitung 4,50
EUR (einschließlich 19 % = 0,72 EUR
Mehrwertsteuer). Kündigungen müssen
schriftlich beim Verlag erfolgen. Es gilt eine
Frist von sechs Wochen zum Quartalsende.
Bei Nichtlieferung ohne Verschulden des
Verlages, höherer Gewalt oder Störung des
Arbeitsfriedens kein
Entschädigungsanspruch. Für unverlangt
eingesandte Manuskripte, Bilder und Bücher
wird keine Gewähr übernommen.
Die Zeitung ist in all ihren Teilen
urheberrechtlich geschützt. Ohne vorherige
schriftliche Genehmigung des Verlages
dürfen diese Zeitung oder einzelne in ihr
enthaltenen Beiträge und Abbildungen
weder vervielfältigt noch verbreitet werden.
Dies gilt ebenso für die digitalisierte
Verbreitung, die Aufnahme in elektronische
Datenbanksysteme und die Vervielfältigung
auf Datenträgern.

Anzeigen nach Preisliste Nr. 60 vom
1. 1. 2019

Bankverbindung:
Sparkasse Hildesheim
IBAN DE71 2595 0130 0000 0204 62
Erfüllungsort und Gerichtsstand: Hildesheim

NOTDIENSTE

NOTFÄLLE
Polizei: 110; Feuerwehr, Rettungs-
dienst, Notarzt: 112; Ambulante Not-
fallpraxis: St.-Bernward-Krankenhaus,
901-163 (15–23 Uhr); Gift-Info-Zentrum:
05 51 / 1 92 40, 05 51 / 38 31 80; Ener-
gieversorgung Hildesheim: 508-300
(Strom); 508-301 (Gas / Wasser); Ava-
con: 08 00 / 0 28 22 66 (Wärme);
08 00 / 4 28 22 66 (Gas).

ÄRZTLICHE NOTDIENSTE
Ärztlicher Notdienst: 11 61 17 (täglich
19–7 Uhr; Mi. ab 15 Uhr); Zahnärztlicher
Notdienst: 0 51 21/40 80 505 (Sa./So.
10–12 Uhr); St. Bernward-Krankenhaus:
Kassenärztliche Notfallsprechstunde
(Mo./Di./Do. 19–23 Uhr; Mi./Fr. 15–23 Uhr;
Sa./So. 9–23 Uhr), 90-0; Klinikum: Kin-
derärztliche Notfallsprechstunde (Mi.
16–20 Uhr; Sa./So. 10–13 Uhr, 16–20 Uhr);
Kinderärztlicher Notdienst, 89-0. Tier-
ärztlicher Notdienst: Praxis Tostmann,
Himmelsthür, An der Pauluskirche 1,
2061098, u. Praxis Dr. von Wick, Sarstedt,
05066/693626, u. Praxis Rimpel, Elze,
0172/5403010.

APOTHEKEN
Berg-Apotheke: Bergsteinweg 40,
42270, u. Linden Apotheke, Groß-Dün-
gen: Heinder Str. 7, 05064/344, u. Hu-
bertus-Apotheke, Seesen: Jacob-
sonstr. 35, 05381/2626; Donnerstag: Hu-
bertus-Apotheke: Ehrlicher Str. 26,
52823, u. Stadt-Apotheke, Elze: Haupt-
straße 10, 05068 / 2243, u. Lamme-Apo-
theke, Lamspringe: Hauptstr. 79,
05183/956900.

HILFE UND BERATUNG
Krisentelefon: 18 –23 Uhr, 5 88 28; Frau-
enhaus: Beratungsstelle, 9–12 Uhr,
1 55 44; Beratungs- und Interventions-
stelle bei häuslicher Gewalt: 28 60 81; Ca-
ritas: Suchtberatung, Pfaffenstieg 12,
16 77 30;Wildrose: Beratung gegen se-
xuelle u. häusliche Gewalt, Andreasplatz
5, 40 20 06; Kinder-/ Jugendtelefon:
14–20 Uhr, 08 00 / 1 11 03 33; Kinder-
schutzbund: Familienberatung, Bera-
tung gegen Gewalt, Ottostr. 77, 51 02 91;
Elterntelefon: 9–11 Uhr, 08 00 /

Sudokurätsel

Füllen Sie die leeren Felder so aus, dass in jeder Zeile,
in jeder Spalte und in jedem 3-x-3-Kästchenquadrat
alle Zahlen von 1 bis 9 stehen. Viel Erfolg beim Lösen!
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Schwedenrätsel

Ihr Horoskop
Widder 21.3.-20.4.
Sie sollten diplomatisch vorgehen,
sofern Sie es nun mit Amtsper-
sonen zu tun haben. Es bringt Ihnen
gar nichts ein, wenn Sie allzu forsch
auftreten. Mit Diplomatie erreichen
Sie mehr.
Stier 21.4.-20.5.
Sobald alle vorhandenen Unter-
lagen ausgewertet sind, wird sich
zeigen, dass nichts zu korrigieren
ist. Sorgfalt zahlt sich eben aus! Sie
lagen also richtig, sich von Anfang
an zu bemühen.
Zwillinge 21.5.-21.6.
Obwohl Sie ja im Grunde ganz
genau wissen, was Sie wollen, las-
sen Sie sich trotz allem von der
Verfolgung Ihrer Ziele immer wieder
abbringen. Das könnte auf Dauer
nicht toll enden!
Krebs 22.6.-22.7.
Im Beruf müssen Sie zurzeit mehr
zupacken, als im Normalfall nötig.
Dadurch kommt Ihr Partner oft zu
kurz, was zu Missstimmungen füh-
ren kann. Schon bald aber ist diese
Zeit vorüber.

Löwe 23.7.-23.8.
Ihr Rechtsempfinden ist stark aus-
geprägt. So ist es zu erklären, dass
Sie in einen Streit unter Freunden
schlichtend und helfend eingreifen
möchten. Allerdings wird es nicht
so einfach.
Jungfrau 24.8.-23.9.
Bei den Problemen in der Partner-
schaft können Ihnen Freunde und
Bekannte nur bedingt helfen. Mit ein
wenig Aufwand an Phantasie be-
kommen Sie die Sache aber selbst
in den Griff.
Waage 24.9.-23.10.
Vermutlich haben Sie den Eindruck,
dass Sie von einigen Ihrer Freunde
sozusagen links liegen gelassen
werden. Zeigen Sie sich entgegen-
kommend. Und dass auf Sie Verlass
ist!
Skorpion 24.10.-22.11.
Sie haben keinerlei Anlass, um
Partei zu ergreifen, für wen auch
immer. Sollten Sie dies allerdings
dennoch tun, dann müssten Sie
damit rechnen, unter Umständen
verlieren zu können.

Schütze 23.11.-21.12.
Die Kommunikation mit dem
Partner könnte ein bisschen gestört
sein. Dies aus der Welt zu schaffen,
sollte die erste Priorität sein. In
einer ruhigen Aussprache lässt sich
dieses regeln.
Steinbock 22.12.-20.1.
Der Tag dürfte einigermaßen
gemischt werden. Beruflich ereig-
nen sich einige Dinge, die Sie nicht
erfreuen werden, doch bei den
Finanzen beweisen Sie durchaus
eine glückliche Hand.
Wassermann 21.1.-19.2.
Dass es mit einem Projekt nicht so
klappt wie erwünscht, ist nicht Ihre
Schuld. Das, was Sie konnten und
sollten, haben Sie schließlich getan.
Geben Sie diese Aussage notfalls
ab.
Fische 20.2.-20.3.
Sie haben viele grandiose Ideen, die
bloß den Makel haben, dass sie sich
nur schwerlich verwirklichen las-
sen. Vielleicht wäre mal zu überle-
gen, ob es nicht eine Nummer klei-
ner ginge.
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Auflösungen vom Vortag

Kristallrätsel

Die 12 aufgelisteten Wörter müssen im Uhrzeigersinn
in die Kristalle eingetragen werden, wobei die aneinan-
der liegenden Kristallflächen immer den gleichen
Buchstaben haben.
BUERO, ECKIG, FRASS, GESTE, HEUSS,
KERBE, LODEN, LOTUS, SAMBA, SEIFE,
STURM, TOTEM

Silbenrätsel
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1 GERINNEN, 2 RUHMESTAT, 3 PORTUGIESE, 4 PFLEGER,
5 BESTUERZT, 6 KONTINGENT, 7 ABRINGEN, 8 WERKELN, 9 LIS-
SABON. – NEUGUINEA.

SO ERREICHEN
SIE UNS

Das Sekretariat der HAZ-Redaktion
ist montags bis freitags von 8 bis 16 Uhr zu

erreichen: Telefon 0 51 21 / 106-302 und -303.
Rund um die Uhr empfangen wir Mitteilungen

über Fax 0 51 21 / 106-241 E-Mail:
d kti @hild h i ll i dredaktion@hildesheimer-allgemeine.de

Meinungen der Leser müssen nicht
mit denen der Redaktion
übereinstimmen. Wir behalten uns
Kürzungen vor. Anonyme Leserbriefe
können nicht berücksichtigt werden.

demonstrieren. Daran sollten wir Al-
ten uns ein Beispiel nehmen. Zwar
geht es uns manchmal auch um die
Sache, doch immer spielen Macht,
wirtschaftliche Interessen, Arbeits-
plätze oder schlicht Egoismus eine
weitaus größere Rolle. Unser Nach-
wuchs scheint diese Vokabeln gar
nicht zu kennen. Unsere Welt kann
nur überleben, wenn die Mensch-
heit die zahlreichen Probleme ge-
meinsam angeht. Also, warten wir
nicht mehr: Kinder an die Macht!

Achim Bothmann, Nordstemmen

Zum Artikel: „Pro-Helm-Kam-
pagne sorgt für Aufregung“:

Bitte Helm tragen

Ich bin für die Einführung der
Helmpflicht für Kinder und Ju-
gendliche unter 18 Jahren. Die
Helmpflicht für Erwachsene
sehe ich, leider, kaum umsetz-
bar. Der Gesetzgeber ist bis
heute nicht in der Lage, eine
Entscheidung zu treffen, we-
der auf Bundes- noch auf Lan-
desebene. Das banale Argu-
ment, dass die Frisur beim
Radfahren mit Helm leidet, ist
von der Hand zu weisen. Frau-
en fahren mit dem Rad und die
Frisur leidet dann tatsächlich?
DasArgument„derHelmsieht
doof aus” gilt bei mir nicht! Im-
merhin finden wir heute auf
den Skipisten auch kaum noch
Pudelmützen. Statistisch tra-
gen 99 Prozent der Skifahrer
jeden Alters einen Helm. Und
niemand sieht komisch aus.
Und niemand wird komisch
angesehen. Es ist also auch al-
les nur eine Frage der Ge-
wohnheit. 17 Prozent der Rad-
fahrer tragen nur einen Helm.
Diese 17 Prozent wissen, das
dieser bei einem Sturz das
Ausmaß der Kopfverletzung
starkmildert.Wiewaresinden
1970er Jahren beim Pkw: erst
gurten, dann starten. Also
auch beim Rad, erst Helm auf
dann radeln! Mein Appell an
alle: Bitte Helm tragen!

Martin Schneider, Duingen

HELMPFLICHT

vom Schulhausmeister und Synago-
gendiener Leo Kosminski einhan-
delten, weil sie ihre Bücher verteidi-
genundnichtvernichtensollten.Die
Eltern Leo und Julia Kosminski, die
Kinder Manfred und Marion und der
Großvater Heinan Tuch kamen in
der Schoah ums Leben, vier Kinder,
Rut, Rita, Sella und Heinz, brachte
der Vater in Palästina in Sicherheit.
Vor dem Haus Zingel 18 verlegte
Gunter Demnig fünf Stolpersteine
für Otto, Edith und Hugo Meyerhof,
Annie Löbenstein und Elsa Dux. An-
gehörige der hochangesehenen und
wohltätigen Familien Dux und Mey-
erhof waren dafür aus New York,
Brüssel und Berlin angereist. Vor
dem Haus Mozartstraße 8 lud die
Hauseigentümerin die Teilnehmer
an der Stolpersteinverlegung für
Anna und Siegfried Davidson zum
Kaffee ein. Und in der Peiner Straße
50, wo ein Stein an Emil Hirsch erin-
nert, trugen Schüler der RBG vor,
was sie über ihn in Erfahrung brin-
gen konnten. Jede dieser Gedenk-
veranstaltungen hat verdient, we-
nigstens erwähnt zu werden.

Hartmut Häger, Hildesheim

der Bürger gewünscht. Klare Ansa-
gen wie bei den Grünen für den Kli-
maschutz, oder deutliche Ansagen
anderer Parteien für die Lösung
wichtiger Bürgerinteressen (EU-
Probleme, Brexit, Asyl/Flüchtlings-
fragen)werdenglaubhafterunddes-
halb durch die Wahl dieser Parteien
honoriert. Die Verächtlichmachung
verschiedener Parteien für ihre ver-
meintlich zu kurz gesprungenen
Antworten sollte überdacht werden.
Außerdem sind die Volksparteien
immernochinderPhasedes„Ichha-
be verstanden.“ Dies reicht offen-
sichtlich nicht mehr, Handeln ist an-
gesagt mit konkreten Terminen.
Herr Lynack (SPD) sollte vielleicht
mit den großen Baugesellschaften
und den Gewerkschaften sofort Ter-
mine für Fragen im Bereich bezahl-
barer Wohnraum oder Arbeit und
Zukunft ansetzen. Wenn auch noch
der öffentliche Personennahverkehr
als wichtiges Umweltthema erkannt
wird, könnten die Hildesheimer
dankbar sein, und die SPD hätte si-
cher etwas für die Glaubwürdigkeit
der Politik getan. Klaus-Georg

Stolzenberg, Hildesheim

Zum Artikel „Demonstrierte Ge-
schlossenheit“ vom 25. Mai:

Tief beeindruckt

Ich bin tief beeindruckt von der Ak-
tion Fridays for Future. Unsere Kin-
der zeigen, dass es möglich ist, welt-
weit für ein Ziel auf die Straße zu ge-
hen. Egal, in welcher Regierungs-
form oder Religion sie leben, wel-
cher Ethnie sie angehören: Es spielt
keine Rolle! Sie vernetzen sich, sie

FRIDAYS FOR FUTURE

Zum Artikel „29 neue Stolpersteine –
„Wer sie liest, verbeugt sich“ vom 18.
Mai:

Erwähnung verdient

29 neue Stolpersteine. Von neun am
Josephinum berichtet der Artikel –
und die anderen 20? Drei waren be-
reits um neun Uhr vor dem Haus
Almsstraße 14 für Julius, Emma und
Alfred Hammerschlag verlegt wor-
den. Mitglieder der Jüdischen Kul-
tusgemeinde Hildesheim hatten die
Patenschaft übernommen, ein Ge-
meindemitgliedhielteineanrühren-
de Ansprache. Neun weitere liegen
vor dem erhalten gebliebenen Ge-
bäude der Israelitischen Gemeinde-
schule am Lappenberg für die Fami-
lie Kosminski. Nicht am Synagogen-
denkmal, sondern vor seiner alten
„Penne“ erinnerte Guy Stern an die
„vorsorgliche“ Verbrennung von
Büchern aus der Gemeindebiblio-
thek am 10. Mai 1933 durch ihn und
seine Freunde, weil sie Übergriffen
derNazisvorbeugenwollten.Under
sprach von der Schelte, die sie sich

STOLPERSTEINE

schine defekt ist und der Kunde bei
einem Kollegen oder bei uns anruft,
braucht er nicht „fast zehn Wochen“
aufeinenErstbesuchzuwarten.Ma-
chen Sie dazu doch einfach mal ein
paar Anrufe bei den örtlichen Kun-
dendienstfirmen. Ganz unbestritten
ist der Fachkräftemangel im Hand-
werkmitvollerHärteangekommen,
aber dafür einfach nur Branchen oh-
negenauereRechercheherauszupi-
cken und an den Pranger zu stellen,
passt nicht.

Jörg Maschke, Hildesheim

Zum Artikel „Der Rundweg sollte eher
eine Promenade sein“ vom 27. Mai:

Verlesen?

Habe ich mich da in der HAZ ver-
lesen oder diskutieren wir in der
Stadt Hildesheim seit Wochen über
einen Rundweg um den Hohnsen-
see, der in einem Teilbereich von
einerPrivatpersonfreigegebenwer-
den muss? Sorry, nicht freigegeben,
sondern diese Person entscheidet,
wann dieser Weg von der Öffent-
lichkeit begangen werden darf. Ein
öffentlicherWeg,vonSteuergeldern
bezahlt – und eine Privatperson legt
die Zeiten fest, wann wir Stadtbür-
ger/Steuerzahler diesen Weg be-
nutzen dürfen.

Stefan Müller, Hildesheim

HOHNSEN-RUNDWEG

Zum Artikel „Grüne gewinnen die
Europawahl – Herbe Verluste für SPD
und CDU/CSU“ vom 27. Mai:

Ignoranz

Die Europawahlen haben für
Deutschland–wieaucheuropaweit–
ein ernüchterndes Ergebnis präsen-
tiert: Die Wähler haben der politi-
schen Führung die Entlastung ver-
weigert! Diese bittere Botschaft geht
anMerkel,anMacronunddievielen,
diedieZeichenderZeit–undhierins-
besonderedieKlima-unddieFlücht-
lingskrise – durch hartnäckige Igno-
ranz noch immer nicht verstanden
haben. Gerade SPD und CDU wur-
den von den Bürgern aufgefordert,
ihr Personal einmal zu überdenken.

Gerhard Marhauer, Hildesheim

EUROPAWAHLEN

ZumArtikel „CDUundSPDhabendie
BedeutungdesKlimaschutzes fürdie
Jugend nicht erkannt“ vom 28. Mai:

Kein Vertrauen

Die Schilderung in dem Artikel der
HAZ mit Konstantin Gerbrich zum
Ausgang der EU-Wahl und die Er-
kenntnisse über das Verhalten der
BürgerbeipersönlicherWerbungfür
die EU-Wahl auf der Straße zeigen
doch wohl eins sehr deutlich: der
Wahlbürger hat offensichtlich kein
Vertrauen mehr in die wortreichen,
diplomatisch verschwurbelten und
unklarenAnkündigungenderCDU-
und SPD-Vertreter zur Lösung von
Problemen. Wie sonst ist zu verste-
hen,dasserstnachderVersicherung,
nicht einer Partei anzugehören, die
Bürger stehenbleiben zum Ge-
spräch? Auch die unklaren, wortrei-
chen Debatten von Politikern bei
Talkshows mit dem ständigen Zwi-
schenreden haben offenbar keine
Sympathien geweckt. Offensichtlich
werden einfache Antworten auf
Problemlösungen von der Mehrheit

POLITISCHE GLAUBWÜRDIGKEIT

Zum Artikel „Handwerker ausge-
bucht – Kundenwartenmonatelang“
vom 16. Mai:

Mehr Recherche

Der Artikel „Handwerker ausge-
bucht – Kunden warten monate-
lang“ interessierte mich als Hand-
werker schon sehr. Doch gleich der
erste Satz zeigte, dass hier nicht von
Recherche zum Thema gesprochen
werdenkann.WenneineWaschma-

FACHKRÄFTEMANGEL

LESERFORUM10 Hildesheimer Allgemeine Zeitung Mittwoch, 29. Mai 2019


